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UNSERE KANDIDAT*INNEN FÜR DEN GEMEINDERAT 2020

ANGEKOMMEN.
Als wir vor vier Jahren mit 
dem Umzugswagen über den 

Irschenberg fuhren, um von 
München nach Stephans-
kirchen zu ziehen, war das 
Gefühl sofort da: Zuhause!  
Da der Rest unserer Großfa-
milie bereits seit 44 Jahren 
in Stephanskirchen lebt, war 
das Ankommen natürlich 
doppelt leicht. 
Unsere Kinder nutzen das 
vielfältige Sport- und Kul-
turangebot in der Gemeinde 
und wir genießen die Nähe 
zu den Bergen. Nur die 
Verkehrssicherheit und un-
sere Klimaziele machen uns 
Sorgen. Deshalb beschlossen 
wir, selbst aktiv zu werden.  
Die Klimaziele müssen 
zurück an Bord und das 
fängt immer in der eigenen 
Gemeinde an. 

Warum Politik?
1998 bin ich zur Marine ge-
gangen, um über die Bundes-
wehr Medizin zu studieren. 
In der letzten Zeit denke ich 
oft an ein Segelmanöver, das 
wir auf der Gorch Fock immer 
und immer wieder geübt 
haben: „Mann über Bord! Alle 
Mann/Frau an Deck! Klar zu 
Wende!“ 

IDEEN 
Für meine Kandidatur als 
Bürgermeisterin für Ste-
phanskirchen bedeutet dieses 
Manöver: Wir brauchen jede 
Bürgerin und jeden Bürger, 
wenn wir unsere Gemein-
de nachhaltiger gestalten 
wollen. Dazu gehört aktuell 
die Energie- , Agrar-, und Mo-

bilitätswende, dazu gehören 
aber auch alle Projekte, die 
Stephanskirchen lebenswert 
erhalten. Zum Beispiel ein 
Gemeindezentrum, nach-
haltige Wohnsiedlungen mit 
Mehrgenerationenhäusern 
und selbst erzeugter Energie. 
„Klar zur Wende“ heißt nicht, 
das alles neu erfunden wer-
den muss! Viele Menschen 
haben Angst vor Verände-
rungen. Wir müssen uns nur 
trauen, Bestehendes neu zu 
kombinieren. Die Mobilität 
und ihre Verkehrsmittel 
sind hier ein anschauliches 
Beispiel: ein neuer Bahnhalt 
Stephanskirchen, kombiniert 
mit einem enger getakteten 
ÖPNV, der auch an Sonn- und 
Feiertagen fährt; sichere, im 

Landkreis und mit der Stadt 
Rosenheim gut vernetzte 
Fahrradwege; ein öffentlicher 
Lastenradverleih, sowie eine 
E-Bike-Förderung - dies sind 
nur einige unserer Ideen für 
Stephanskirchen. 
Wenn Dinge neu kombiniert 
werden sollen, heißt das 
aber auch, dass man mit den 
Betroffenen darüber reden 
muss. Deshalb möchte ich Sie 
gerne kennenlernen.
Ich werde demnächst bei Ih-
nen „grün klingeln“, um mich 
kurz vorzustellen. 

Sie haben Fragen oder Anre-
gungen? Schreiben Sie mir 
unter: nicole.eckert@ 
gruene-stephanskirchen.de

VON ALLEN. FÜR ALLE. VOR ORT.

Janna 
Miller
„Ich möchte mich 
weiter für umwelt-
verträgliche und ge-
nerationengerechte 
Politik einsetzen.“
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MATTHIAS
WENIG
„Ich möchte durch 
Verständnis und 
Toleranz neue Wege 
in unserer Gemeinde 
ebnen.“
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DANIELA
Kuhn
„Ich möchte mich für 
eine lebens- und lie-
benswerte Gemeinde, 
für Mensch und Tier 
einsetzen.“
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WOLFGANG
Krenzler
„Ich möchte Politik 
in unserer Gemeinde 
mitgestalten anstatt  
nur zuzusehen.“
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JOhannes
LESSING
„Ich möchte die Ver-
kehrswende schaffen 
- und den Klimawan-
del  verhindern.“
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Dr. Nicole
ECKERT
„Ich möchte die 
Klimaziele mit 
allen Bürger*innen 
erreichen. Für unsere 
Kinder.“
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Ruth Götz-
Bauhofer
„Ich möchte, dass 
unsere Gemeinde 
von neuen Impulsen 
profitiert.“
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Quirin
Kirchhof
„Ich möchte, dass jun-
ge Stimmen in Sachen 
Klimaschutz mehr 
gehört werden.“
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Cornelia
Beblo
„Ich möchte, dass 
der ÖPNV in unserer 
Gemeinde aus seinem 
Dornröschenschlaf 
erwacht.“
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Stefan
Schiller
„Ich möchte, das dass 
Radlfahren für alle 
Bürger sicherer wird.“
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Heinz
Bruns
„Ich möchte für eine 
lebenswerte Zukunft 
meiner Enkelkinder 
kämpfen.“
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Elisabeth
Gürtler
„Ich finde, dass unser 
Gemeinderat frischen 
Wind und junge 
Leute braucht!“
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Katharina
Friedrich
„Ich finde, dass 
unsere Gemeinde 
noch mehr an Grün 
vertragen könnte. Für 
unserer Kinder.“
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Ulrich 
Siegl
„Ich möchte mich für 
den Schutz der Wald-
eule im Walderinger 
Forst einsetzen.“
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Birgit 
Krause-Kratz
„Ich möchte den 
Klimaschutz vor Ort 
mitgestalten.“
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Thomas
Bönisch
„Ich möchte eine 
bessere Fahrrad-
Infrastruktur und 
genossenschaftlichen 
Wohnungsbau. “
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Angelika	
Thomas- 
Photiadis
„Ich möchte, dass 
wesentliche familien- 
politische Schritte 
gegangen werden.“
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Jascha 
Brunnlechner
„Ich möchte mich für 
eine nachhaltige und 
umweltbewusste Le-
bensweise einsetzen.“
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Ulrike
Wunderer-
Seibel
„Ich finde, dass mehr 
Engagement aller 
für eine Gesellschaft 
wichtig ist.“
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Peter
Wiedeburg
„Ich möchte, dass sich 
unsere Gemeinde 
zu einer beispielhaft 
grünen Gemeinde 
entwickelt.“
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Renate
Brosda-Kraft
„Ich möchte mehr 
sachkundiges Handeln 
für unsere Gemeinde.“
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Simon
Bruns
„Mir liegt die Umwelt 
unserer Kinder am 
Herzen.“
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Dr. Gabriele
Jokeit
„Ich möchte mehr 
ressourcenorien-
tiertes Handeln in 
unserer Gemeinde.
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dirk
Kahlig
„Ich möchte mich für 
nachhaltiges Bauen 
einsetzen. “
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DR. NICOLE ECKERT
Bürgermeisterkandidatin
für Stephanskirchen

www.gruene-stephanskirchen.de


